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Gvutz dem Handwerk!
Gtzrs eure deutschen Meister!
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Neues Lebe«
im Handwerk!

Von ^,ariLie8ksn ^wei 'Iierkükrer 6 3 t L n e r,
XI6K. Ltuttgart

Wenn wir heule davon reden , daß es sich
im Handwerk wieder regt , daß wieder
gehämmert und gemeißelt , gehobelt und
gemalt , entworfen und ausgeführt wird , st
können wir uns einen kurzen Rückblick nicht
ganz schenken. Wie war es denn in den ver¬
gangenen Jahren , abgesehen von den Paar
Jahren der Scheinblüte ? Immer mehr ver¬
schlechterten sich die Verhältnisse auch im
Handwerk , eine absolute Mutlosigkeit
und starke Verdrossenheit griff um sich. Als
ein untrügliches Zeichen der tiesstehenden
Wirtschaftslage zeigte sich eine unheimliche
Zunahme der Vergleiche und Konkurse , .Er¬
scheinungen . die im Handwerk vorher kaum
bekannt waren.

Raffte sich einmal eine Handwerkerabord¬
nung zusammen , um den Reichswirtschafts¬
oder Finanzminister an die Einhaltung des
Artikels l64 der damaligen Reichsverfassnng
zu erinnern , der besagte : „Der selbständige
Mittelstand in Landwirtschatt . Gewerbe und
Handel ist in Gesetzgebung und Verwaltung
zu fördern und gegen Neberlastung und Auf¬
saugung zu schützen", so bekam sie wohl
schöne Versprechungen  mit nach
Hause , mußst aber , kaum daheim angekom¬
men . im Blätterwald lesen: Der Neichswirt-
schatts - und Finanzminister ist znrückgetre-
teu . Neubildung der Negierung ! Man war
mit dem unglückseligen Parlamentarismus
wieder einmal nicht fertig geworden und die
ganze Komödie konnte von vorne «nqehen.

Es kam schließlich soweit , daß man nicht
einmal mehr das befreiende Schimpfen hören
konnte und froh war . wenn der Handwerker
noch sein Pfeifchen stopfte , um seinen Unmut
hinaus,zugualmen . Mit Sorae mußte man an
das wahre Wort unseres Altkanzlcrs Bis¬
marck  denken : „Erst wenn die Leute nicht
mebr schimpfen, steht es wirklich schlimm.!".
Es ging ein banges Fragen durch das Volk:
„Wie soll das noch werden ?" Aber es gab
auch ein tröstendes Wort in dieser schweren
Zeit : „Ist da? Chaos da . ist die Schöpfung
nah !".

Adolf Hitler und seine Ge¬
treuen  nahmen das Steuer des Staats¬
schiffes in die Hand und gaben diesem einen
völlig neuen Kurs . Mit den rund 30 Parteien
wurde aufgeräumt und der Weg war frei zu
Positiver , ungehinderter Arbeit . Die erste
Sorge der neuen Regierung war und ist. die
Arbeitslosigkeit soweit als irgend möglich zu
beheben. Mehr als die Hälfte der Arbeits¬
losen sind wieder in den Wirtschaftsgang ein¬
gegliedert . Was dies bedeutet , weiß nur der
voll zu würdigen , der selbst einmal arbeits¬
los war.

Darüber hinaus gilt die Sorge der Negie¬
rung neben anderem dem Planvollen
Aufbau der Berufs stände.  Nach
einigem Warten — alles muß seine Zeit
haben — wurde dem deutschen Handwerk mit
dem 15. Juni 1934 die erste Verordnung über
den vorläufigen Aufba » desdeut-
schen Handwerks  gegeben . Mit dem
Inkrafttreten dieser Verordnung und der
Errichtung der Pflichtinnungen , auf denen
sich die Landes - und Neichsfachverbände auf¬
bauen und die von den Kreishandwerker¬
schaften umschlossen werden , ist das Haus,
in dem das Handwerk leben soll, im Noübau

Deutsches Volk , tu auf die Hände,
Setz fürs Handwerk dich zur Wehr!

Dauer und Handwerker
Beim Neuaufbau unserer schwer darnieder¬

liegenden Volkswirtschaft fällt neben dem
Bauerntum dem Handwerk eine große Auf¬
gabe zu. Es liegt im Ziele des Nationalsozia¬
lismus unseres geliebten Führers Adolf
Hitler begründet , den selbständigen Gewerbe¬
treibenden im Sinne einer aufs Ganze ge¬
richteten Verantwortlichkeit stärker im Wirt-
schaftsleben einzuschalten . Wir müssen uns
vom alten Versorgungsstaat freimachen und
unsere gesamte Wirtschaft aus verantwor¬
tungsbewußten Persönlichkeiten aufbauen.
Es ist kein Zufall , daß unsere schwäbi-
schenWirtschaftsverhältnisse  im
ganzen Reiche als mustergültig angesprochen
werden . Neben der dem Schwaben angebore-
neu T itkraft und Unternehmungslust,
seinem Fleiß und seiner Sparsamkeit ist dies
in der Hauptsache auf das gesunde Verhält-
nis von Bauerntum und Handwerk in un -
screm Lande  zurückzuführen . Bauern
und Handwerker sind eine Schicksalsgemein»
schast, die aufs engste miteinander Verdun-
den sein muß . Es ist alles daranzusetzen , daß
ein gutes Einvernehmen und Zusammen¬
arbeiten auf beiden Seiten gewährleistet
Wird.

Bei den großen Opfern , die daS Bauern¬
tum in den letzten Jahren bringen mußte , ist
es notwendig , daß der Handwerker bei der

Hilf dem blanken Wappenschilde
Wieder auf zu alter Ehr t

Festlegung seiner Preise dem Bauern nach
Möglichkeit entgegenkommt.

Die Preisverhältnisse der landwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Erzeugnisse müssen
in ein tragbares Verhältnis zueinander ge¬
bracht werden . Die Erzeugnisse der einzelnen
Handwerker sind den bäuerlichen Bedürfnis¬
sen anzupassen . Ländliches Brauch¬
tum  ist neu zu Pflegen, dazu ist vor allem
nötig , daß Bedarfsartikel für Kleidung und
Wohnung , die rein aus die Stadt zugeschnit¬
ten sind, aus dem Bauernhaushalt verschwin¬
den. In dieser Richtung hat besonders das
ländliche Handwerk eine große Aufgabe zur
Lösung vor sich.

Der Handwerker weiß , wenn der Bauer die
Preise für seine Erzeugnisse erhält , die zur
ordnungsgemäßen Fortführung des Betriebs
nötig sind, daß dann wieder Gelder dem
Handwerk für Betriebsinstandhaltung und
Anschaffungen zufließen werden . Die Neichs-
regiernng hat mit klarem Blick erkannt , daß
auf diesem Wege eine starke Arbeits¬
beschaffung  möglich ist. Nur so wird es
gelingen , nicht nur einen wirtschaftlichen
Aufstieg herbeizuführen , sondern darüber
hinaus unser Volk zur Nation zusammenzu-
schmelzen; dann aber wird auch der Tag
nicht mehr fern sein, an dem unser Volk die
äußere Freiheit wiedrrerlangen wird.

- LaMMmxvsMLr Ar y o lH.

fertig . Das Handwerk wird nun verstehem
müssen, sich auch häuslich einzurichten.

Soll ein guter und froher Geist im Haust
herrschen , so ist auch hier , wie bei der Fami¬
lie, Voraussetzung , daß Arbeit da ist. Ar-
beitsmvglichkeit  geschaffen wird . Und
da ist es auch gerade wieder die Regierung
Adolf Hitlers , die mil einem ungeheuren
Schwung ans Werk gegangen ist. Hunderte
von Millionen wurden z. B . als Reichs-
zuschüsse für Gebäude - Instand¬
setzungen  ausgeworsen , die einen Gesamt¬
umsatz im Reiche von rund 2V- Milliarden
Reichsmark ergaben . Diese ungeheuren Mit¬
tel , die von der Neichsregierung zur Ver¬
fügung gestellt wurden , übten nicht nur einen
belebenden Einfluß unmittelbar auf die
hauptsächlich beteiligten Handwerkszweige
aus . sondern wirkten sich auch darüber hin¬
aus für weite Kreise und für die Steigerung
der Kaufkraft vorteilhaft aus . Unverkennbar
setzte wieder ein reger wirtschaftlicher Kreis¬
lauf ein und allerorts bekam die Arbeits¬
und Lebensfreude neuen Antrieb . Schillers
Wort : „Und neues Leben blüht aus den
Ruinen " bewahrheitet sich wirklich. Aber es
ist nicht so, als würde das Handwerk nur
auf die Hilfe der Regierung warten . Es greift
auch zur Selbsthilfe,  sticht auf dem
Wege der Propaganda an die Abnehmer her¬
anzukommen , es verbessert Werkstatteinrich-
tung und Erzeugnis in stetem Vorwärts-
schreiten.

Der alte Handwerksgeist bester Tradition
wacht wieder auf . Der Kampfgeqen die
Mechanisierung und Ueberratio-
nalisierung  hat begonnen , die Reaktion
gegen die ü b e r t r i e b e n e S a ch l i ch ke i t
hat eingesetzt. Hier erwächst dem Handwerk
ein neues Betätigungsfeld . Gerade das Hand¬
werk ' ann Schöpfer einer neuen Stilform
werden , die die Zweckbestimmung mit der
Eigenart des Werkstoffes zu einem schönen
Ganzen vereint . Das Handwerk hat hier
geradezu eine kulturelle Mission zu erfüllen.

Die allgemeine Wirtschaftsbelebiing , die steh
zum Teil geradezu in einer Hochkonjunktur
zeigt — vielfach waren im Verlauf dieses
Jahres keine Facharbeiter mehr .aufzutreiben
— brachte auch wieder eine erfreuliche Nach¬
frage nach gehobenen Handwerkser¬
zeugnissen  mit sich. Dies wird vom
Handwerksmeister dankbar begrüßt , denn
nichts ist dem echten Handwerksmeittei lieber,
als wenn er schöpferisch gestalten kann ; dies
erst gibt ihm seinen vollen Wert.

Als weiterer Fortschritt kann auf dem Ge-
biete der Kreditbeschaffung  gesagt
werden , daß es den maßgebenden Stellen ge¬
lungen ist. die Württembergische Kredithilst
für Gewerbe und Handel in Stuttgart zu
gründen , die ihre Kredite hauptsächlich nach
dem Gesichtspunkt des PersönlichkeitswerteS
des Kreditnehmers bewilligt . Dadurch soll
zunächst der größten Kreditnot des Hand¬
werks gesteuert werden.

Wenn wir noch die Vergleichs - und Kon-
kursstatistik ansehen und feststellen, daß diese
in den vergangenen Monaten rapid gefallen
ist. so sehen wir auch darin wieder ein er¬
freuliches Zeichen der aussteigenden Linie im
Handwerk.

Wir wissen alle,  daß unser Füh-
rergroßesVerständnisfürHand-
werkundKunsthat ; marschieren
wir in seinem Gei st e mit ihm vor-
wärts ! Dann werden auch die
Keime , d i e si ch j e tz t i m H a n d w e r k
so hoffnungsvoll zeigen , zu
neuer Blüte treiben.



Der Tag des deutsche» Handwerks
Das Programm des Neichshandwerkstages in Braunschweig

Berlin. 26. Oktober.
Ten Auftakt zu den Veranstaltungen am

Tage des deutschen Handwerks in Braun-
schweig bildet am Samstag , den 27. Oktober,
um 20.30 Uhr ein B e g r ü ß u n g s a b e n d
im alten Rathaus , dessen historische Fassade
von Scheiuwersernbeleuchtet wird. Es spre-
chen Gauleiterstellvertreter Schmalz,  Mi¬
nisterpräsident Klagges.  Landeshandwerks¬
meister Behme  und Reichshandmerksmeister
Schmidt.  Es wird unter anderem ein Ab¬
zeichen sür leitende Personen im Handwerk
verliehen.

Für Sonntag,  den 28. Oktober, ist vor¬
gesehen:

Um 7 Uhr: Eröffnung des Tages
durch Böllerschüsse und Wecken durch die
PO .-Kapelle Braunschweig.

Ab 9 Uhr: Vorbereitungen für
vie Begrüßung des Handwerks
durch die Stadt im neuen Rathaus und sür
die Feierstunde in der Burg Dankwarderode.
Spaliergruppen , bestehend aus Fahnenträ¬
gern und aus Meistern. Gesellen und Lehr-
lingen in Berufskleidung ziehen auf. In ge¬
schlossenem Zuge marschieren die Vertreter
deS Handwerks vom Gildehaus zum neuen
Rathaus . Im Zuge befinden sich die Lan-
deshandwcrksmeister. die Kammerpräsiden¬
ten. die Handwerksabordnungen aus dem
Reich laus jedem Gebiet ein Meister, ein
Geselle und ein Lehrling in Landes- oder Be¬
rufstracht). die Vorsitzenden der Neichsver-
bände und die örtlichen Amtswalter des
Handwerks.

Zwischen 10 und 1l Ilhr: Dr. Schacht.
Tr . Ley und der Reichshaudwerksmeister
nehmen vor dem Hauptportal des neuen
Rathauses die Parade eines Ehren¬
sturmes  ab und begeben sich, geleitet von
Ministerpräsident Klagges und Oberbürger¬
meister Tr . Hesse in den Sitzungssaal des
neuen Rathauses. Hier findet die Be¬
grüßung des Handwerks  durch die
Stadt Brauuschweigstatt. Es sprechen Ober-
bürgermeister Tr . Hesse und Neichshand-
werksineister Scbmidt; die Reden werden ins
Freie übertragen.

Il bis 12.40 Uhr: Inzwischen haben sich
aus dem Weg vom neuen Rathaus zur Burg
Taulwarderode und vor der Burg Fahnen-
träger . Meister. Gesellen und Lehrlinge zum
Spalier  ausgestellt: das örtliche Hand¬
werk ist vor der Burg ausmnrschiert. Tie
meisten Ehrengäste haben sich im Festlaal
der Burg versammelt. Gegen 11 Uhr begeben
sich die Teilnehmer der Begrüßungsfeier im
neuen Rathaus im geschlossenen Zuge zur
Burg , voran Tr . Ley. Tr . Schacht und der
Neichshandwerksmeister.

In der Burg beginnt um 11.30 Uhr nach
m u s i ka l i ! che n T a , b i e t u n g e n der
Teil der Veranstaltungen, der über alle Sen¬
der des Reiches übertragen und überall non
örtlichen Versammlungen des gesamten
Handwerks im Gemeinschaftsempfang ab¬
gehört wird.

Ter Neichshandwerksmeisterverliest nach
der T o t e n e h r u n g eine wichrigeBot.
schast  und verpflichtet die neuen Kreis¬
handwerksmeister, Obermeister und Jnnungs-
warte im ganzen Reich auf ihr Amt. Dann
sprechen nach einer kurzen Gcsangseinlage
die beiden Redner des Tages, und zwar zu-
nacyit 0er Reicysoanipiaiioenl Tr . S cya cyt
in seiner Eigenschaft als stellvertretender
Reich'>wir>styaitsiiiinisterund der Stabsleiter
der PO., Tr . Ley . Nach dem .Sieg-Heil"
aut den Führer , dem Deutschland- und
Horst-Wessel-Lied erscheinen die führenden
Persönlichkeiten auf dem Balkon der Burg
und der Reichshaudwerksmeister verliest eine
Kundgebung an das Handwerk.

Gegen 12.45 Uhr fahren Tr . Ley, Tr.
Schacht und der Reichshandwerksmeisterzu
einer Fahnenweihe  der Deutschen Ar¬
beitsfront aus den Schloßplatz.

Um 16 Uhr wird die S chu l e d e s d e u t-
ichen Handwerks eingeweiht,
deren Gebäude und Grundstück die Stadt
Brauuschweig dem Reichsstand des Deutschen
Handwerks zur Verfügung gestellt hat. Ober-
bürgermeisterTr . Hesse übergibt dem Reichs-
Handwerksmeisterdie Schlüssel: dieser gibt
sie an den Präsidenten Vahldiek als dem Lei¬ter der örtlichen Handwerkskammerweiter.
Handwerksabzeichen

Ans Anordnung des Reichshandwerks¬
meisters ist ein allgemeines Handwerksabzcichen
geschaffen worden, das se-nem Mittelfeld das
Handwerkssymbol trägt. Es soll an alle Mit¬
glieder der Pflichtinnungen zu einem späteren
Zeitpunkt abgegel-er. werden.

Außerdem ist noch ein Abzeichen geschaffen
worden, das allen verliehen werden soll, die in
den Handwerks Organisationen eine leitende
Stellung einnehmen.

Durch das Handwerksabzeichen soll die Au-
gehörigleit zu.n Handwerk gekennzeichnet wer¬
den: es soll dciHii beitragen, das Zusammenge
börigkeitsgefüly und den Gemeinschaftsgeist de^
Handwerker untereinander zu fördern. Das
Abzeichen für leitende Personen soll zudem sei¬
nen Träger an seine Verantwortlichkeitund
seine Pflichterfüllung dem Handwerk gegenübermahnen.

Der Tag der Ausgabe des allgemeinen Hand-
werrsabzcichens steht noch nicht fest. Das Ab¬

zeichen für leitendc Personen ürd dagegen vom
27. Oktober 1934 ab verliehen. Der Reichs-
Handwerksmeister wird es am Vorabend des
Hciudwerkstaoes, also am 27. Oktober 1934, an
die Landeshandwcrismeister, Kammerpräsiden¬
ten und Vorsitzenden der Neichsfachverbände
persönlich verleihen. Es wird ferner verliehen
werden an die Kreishandwerksmeister, die Vor-
sitzenden der Landesfachverbänden"d die In-
nnngsobermeister. Die Verleihung an die
Kreishandwer' snieister und Jnnungsobermei-
ster wird durch die zuständigen Handwerks- und
Gewerbekammcrn vocgenommen. Die Abzei¬
chen verbleiben in, Eigentum des Neichsstandes
und sind an das Amt ,,ebnnden.

Atvei MroMuimn Ar. LOS überdie bei der RT.«§ags
Berlin, 26. Oktober.

Der Stabsleiter der PO., Dr . Ley . hat
soeben zwei Verordnungen erlassen, die die
Mitgliedschaft in der NS .-Hago zum Inhalt

haben. Die erste Verordnung macht es sämt¬
lichen Mitgliedern der NSDAP -, die als Be¬
triebssichrer und Gefolgschaftsangehörigeim
Handel und Handwerk tätig sind, zur
Pflicht,  sich der NS .-Hago zur Ver¬
fügung zu stellen. Mit der Durchführung
dieser Anordnung wird die NS .-Hago selbst
beauftragt : eng st e Zusammenarbeit
mit den politischen Gauleitungen wird der¬
selben zur Pflicht gemacht.

Der Wortlaut der zweiten Verordnung ist
folgender: „Zur Durchführung meiner An¬
ordnung vom 18. Oktober 1934 über Zu¬
gehörigkeit sämtlicher im Handel und Hand¬
werk — Betriebssichrer und Gefolgschafts¬
leute — tätigen Parteigenossen zur NS .-
Hago verfüge ich hiermit, daß sofort die
Üeberführung  der zurzeit noch in der
NSBO.  organisierten Partei¬
genossen aus Handel und Hand¬
werk in die NS . - Hago erfolgt. Bis
zum 1. Dezember 1934 muß diese Ueber-
sührung in sämtlichen Gauen vollzogen sein."

Evang . Bischofsrat gebildet
Nechtswalter Jäger ist zurückgetreten

Berlin , 26. Oktober.
Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Die deut¬

schen evangelischen Landesbischvfe und
Bischöfe einschließlich der süddeutschen
Geistlichen Kommissare  waren am
Donnerstag und Freitag am Sitz der Reichs¬
kirchenregierungversammelt. Unter dem Vor¬
sitz des Reichsbischofswurden innere Kirchen-
fraacn besprochen. Es herrschte völlige Ein¬
mütigkeit. Der Ruchsbischof berief einen
Nischofsrat, der in der Hauptsache die
kirck'rn^olitikck' n̂ Fragen be*>"pi—̂ koll.

Vorher gab der Neichsbischof folgendes
unter dem 26. Oktober an ihn gerichtetes
Schreiben des Rechtswalters der deutschen
evangelischen Kirche. Ministerialdirektor
Jäger,  bekannt : „Herr Reichsbischof! Nach
grundsätzlicher Erledigung der mir gestellten
Ausgabe der organisatorischen Gestaltung der
deutschen evangelischenKirche lege ich. wie
ich Ihnen schon vor einiger Zeit angekündigt
habe, meine kirchenpolitiicheFunktion in
Ihre Hände zurück. Es ist meine Neber-
zengung, daß der innere kirchliche Ausbau
und Ausbau der nun mit Einlatz aller Kräite
zu beginnen ist, nur aus die tätige
Mitarbeit des Landes  gegründet
werden kann. Ich schlage Ihnen deshalb vor.
einen engeren Rat der Bischöfe  zu
berufen, der Ibnen für die Aufbauarbeit im
Sinne wabrbafter Beiriedung zur Verfügung
steht. Ich Höste und wünsche, daß das Werk
zum Heil des deutschen Volkes gelingt."

Ter Führer und Reichskanzler empfing am
Freitag den neu ernannten Botschafter der
Union der iozialisti'chen Sowjetrepubliken.
Herrn Jakob Sachariewih S u r i tz, zur Ent¬
gegennahme seines Beglaubigungsschreibens.
Der Empfang fand im Hause des Nelchsprä-

Ndenten jtatt^ Der Botschafter wurde nach
dem üblichen Zeremoniell von dem Chef des
Protokolls. Gesandten Gras Bassewitz, von
der Botschaft abgeholt und im Wagen des
Führers zum Hause des Reichspräsidenten
geleitet; das Personal der Botschaft folgte in
besonderen Wagen. Im Dorhof des Neichs-
Prasidentenhanses erwies eine Ehrenwache
dem Botschafter die militärischen Ehrenbe¬
zeigungen. An dem Empfang nahm außer
den Herren der Umgebung des Führers und
Reichskanzlers der Neichsminister des Aus¬
wärtigen, Freiherr von Neurath,  teil.

Im Anschluß an den Botschafter der
UdSSR , empfing der Führer und Neichs-
kanster den neu ernannten Gesandten der
Union von Südafrika. Herrn Dr. S . F. N.
K i e. sowie den neu ernannten spanischen
Gesandten, Herrn Tr . Anrelio Fernands
Concheso  inr Entgegennahme ihrer Be¬
glaubigungsschreiben.

Mm-rs MMss§rG?Ks von EKmrin
Große Feier am Denkmal des Feldmarschalls

Berlin. 26. Oktober.
Auf dem em Negierungsviertel gelegenen

Wilhelmsplatz in Berlin fand heute am
Denkmal des bei Prag gefallenen Feldmar¬
schalls Gras von Schwerin  eine mili-
lärstche Feier zum 250. Geburtstag de?
großen Soldaten statt. Eine Ehrenkompanie
des Wachtregiments war in der Wilhelm¬
straße ausmarschiert. Mährend die Truppe
präsentierte und die Kapelle den Fridericus-
Rer-Marsch spielte legte der Stadtkomman¬
dant von Berlin, Generalmajor Schaum-
burg  im Au' trage des Führers nnd Reichs¬
kanzlers als obersten Besehlshaber der Wehr¬
macht einen Lorbeerkranz  am Denkmal
nieder. Tie beiden Schleifen in den Farben
des Reiches tragen die Inschrift : „Adolf Hit-l°r dem groben Soldaten".

Die Aufgaben der Arbeitsfront
Massenkundgebungen der DAF . am Dienstag

kk. Berlin. 26. Oktober.
In großen Massenkundgebungen, die im

ganzen Reich am Dienstag von allen Orts¬
gruppen der Deutschen Arbeitsfront abgehal¬
ten werden, wird allen deutschen Volksgenos¬
sen die ungeheure Bedeutung der Verordnung
des Führers über die Deutsche Arbeitsfront
dargestellt werden. Jeder schassende Volks¬
genosse soll sich die Zeit für diese Kund¬
gebung freihalten.

*

In einem Kommentar zu der Verordnung
des Führers über die Aufgaben der DAF.,
führt der Leiter des Presseamtes der DAF.,
Hans Biallas  aus , daß die Verfassung der
DAF. geschaffen wurde, um den Einfluß der
Partei klar heraus,zustellen. Der DAF. sei die
Rolle eines Schlichters übertragen worden,
nnd jeder Amtswalter der DAF., der vom
Stabsleiter der PO . eingesetzt sei, handle im
Auftrag seines Führers . Niemand habe mehr
das Recht, die Amtswalter der DAF., die in
Ausübung ihres Dienstes die Gemeinschaft im
Betriebe sicherznstellen hätten, als betriebs¬
fremde Elemente zu bezeichnen. Die DAF.
werde ihren Ehrgeiz darein setzen, die staat-

. lichen Institutionen , also in erster Linie die
Treuhänder der Arbeit, möglichst zu entlasten
und bei allen vorkommenden Streitigkeiten als
Schlichter anfzutreten. Die Treuhänder wür-
den dadurch die Möglichkeit erhalten, sich noch
mehr als bisher bei allen großen und entschei--
denden Fragen zn widmen. Die Tragweite der
neuen Verordnung sei ungeheuer nnd heute in
ihrer letzten Auswirkung noch gar nicht abzu-

1 sehen.

ENIMg
ker allen MW.MWser

Berlin, 26. Oktober.
Der Stabsleiter der PO. hat folgende An¬

ordnung erlassen:
Bereits vor der Machtübernahme kämpf¬

ten hnnderttausende Arbeiter in den Betrie¬
ben als NSBO .-Männcr kür Adolf Hitler
und seine Idee . Sie habe» ebenso lreu ihre
Pflicht erfüllt wie jeder Parteigenosse. Des¬
halb wurden bereits in einer Anordnung
von 22. Oktober 1932 der NSBO . mit Ge¬
nehmigung des Führers Fahnen verliehen
und auch diesen Sympathisierenden das
Tragen einer Uniform genehmigt. Ta diese
NSÄO,-Kameraden durch die Mitglieder¬
sperre der Partei noch nicht in die Partei
ausgenommen werden konnten, erinnere ich
heute an diese Anordnung und erweitere siewie folgt:

1. Tie NSBO .-Mitglieder, die Parteigenos¬
sen sind und ein Amt in der DAF. und der
NS.-Gemeinschast„Kraft durch Freude" ver-
waston. sind politisttze Luter der NSTNB.
und tragen deren Rangabzeichen, sie lind in
den Stab der NSBO . einziibaiien. Tie Er¬
nennung von politischen Leitern und die Be-
stätigiing, Rangabzeichen der PO . ankegcn
zu dürfen, wird nach den Bestimmungen oes
Persvnalamtes der PO. durch die zniräii-
digen Hoheitsiräger vorgenommen.

2. NSBO .-Kameraden. die vor der Macht¬
übernahme bereits Mitglied der NSBO.
waren, aber keine Parteigenossen sind, tra¬
gen Tienstanzug wie folgt: Blaue Mütze mit

NSBO .-Nbzeichen unv schwarzem Lcdev-
riemen, braunes Hemd mit hakenkrenz-
armband und schwarzen! Binder, schwarzes
Koppel. Verschluß mit NSBO .-Abzeichui,
schwarze Stiefelhose und schwarze Stiefel.

3. Ta die - Organisation der Deutschen
Arbeitsfront und NS .-Gemeinschast „Kraft
durch Freude" viele Amtswalter und Amts¬
warte verlangt , die weder Parteigenossen
noch NSBO .-Kameraden im obigen Sinns
sind, die aber wegen ihres Amtes heraus»
gehoben werden müssen, wird angeordw t.
daß diese nach einem Jahr Bewährung als
Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront ozw.
AmtSwarte der NS .-Gemeinschast „Kraft
durch Freude" den gleichen Dienstanzua
tragen, wie unter Nr. 2 aufgeführt.

Aktion
gegen Preistreibereien

Berlin,  27 . Oktober.
Die Neichsleitnng der Partei wird in einer

grobangelegten Aktion genauestes Material
über die Preissteigerungen sammeln, nm so¬
wohl den berechtigten Klagen als auch dem
leeren Geschwätz und de» Gerüchten ein Ende
zu bereiten . In den Durchführungsbestim¬
mungen , die an die Untergliederungen er¬
gehen, wird besonders darauf hingewiesen,
daß Eingriffe in die Preisgestaltung zu un¬
terbleibe » haben und daß es vielmehr der
Sinn dieser Aktion sei, genanestcs Zahlen¬
material und Stimmungsberichte zu sam¬
meln. Die Aktion soll zu Beginn der zweite«
Novemberwoche schlagartig überall im gan¬
zen Reich einsctzen Mit der Durchführung
der Gesamtaktion ist die NS .-Hago als zu¬
ständiges Amt für Handel und Handwerk in
der Partei beauftragt worden.

*

Gedenkfeier« am 8. November
Auch in diesem Jahre wird der 9. Novem¬

ber als Gedenktag für die Toten von allen
Ortsgruppen der NSDAP , feierlich began¬
gen. In allen Orten werden an den Gräbern
der sür die nationalsozialistische Bewegung
gefallenen Kameraden eine Wache ausgestellt
und Kränze niedergclcgt . Bei der Kranz¬
niederlegung spricht der zuständige Hohcits-
träger im Ort . In den Abendstunden finden
schlichte Gedenkfeiern statt.

Heime sind Keimzellen
der Kameradschaft

M Et SktMrvlMfte
des WnItrhWtverkes

kk. Berlin, 26. Oktober.
Ans die Initiative der NS .-Betriebszelle der

Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft in
Berlin konnte von einem Teil der Gefolgschaft
innerhalb weniger Stunden eine Gesamtspende
von 9600M. fürdasWHW,aufgebrachtwerden.
Dank der guten Zusammenarbeit mit dem
WHW. konnte bereits am Donnerstag die Ok¬
tober-Plakette ausgehändigtwerden.

Der Reichsbeauftragte hat die Bestimmun¬
gen für den Erwerb von Monatstürplaketten
dahin erweitert, daß Gewerbetreibende, Ange¬
hörige der freien Berufe und Inhaber von offe¬
nen Handelsgesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften die Plakette erhalten, wenn sie
monatlich3 v. H. des für das Jahr 1933 ver¬
anlagten Einkommen,teue.betragcs an das
WHW. entrichten; Kapitalgesellschaften (Ak¬
tiengesellschaften und Gesellschaftenm. b. H.)
erhalten die Plaketten, wenn sie während der
Dauer des WHW. eine Zahlung in der Höhe
von insgesamt 20 v. H. der -hnen auferlegten
Vorauszahlungen auf oie Körperschaftssteuerleisten.

Die 14. und 15. Spendenliste der Reichs¬
führung des Winterhilfswerkes vom 25. Okt.
weist eine Gesamtspendensummevon 882 816,59.

. Reichsmark und 510 Schweizer Franken aus.
Ale deutsche Anettenmlirg Polens

als Großmacht
Französisches Echo

Paris . 26. Oktober.
Der Beschluß der deutschen und der polni¬

schen Regierung, ihre Gesandtschaften in
Warschau und Berlin zu Botschaften zu er-
heben, wird von der französischen Presse als
ein neuer Beweis sür die deutsch-polnische
Zusammenarbeit angesehen.

Der Berliner Berichterstatter des „Petit
Parisien " betont, der Beschluß sei bereits vor
längerer Zeit gefaßt worden und gliedere sich
logisch der deutsch-polnischen Annäherungs-
Politik ein. die zwischen dem Regime Hitlers
und Pilsudskis eingeleitet worden sei. An sich
wäre die Nachrichten also nicht sensationell,
jedoch dürfe man als bezeichnend den Zeit¬
punkt ansehen. zu dem das Ereignis bekannt,
gegeben werde. Gömbös habe nach kurzem
Besuch Warschau verlassen. Es sei klar, daß
Berlin und Warschau den aniänglich einge¬
schlagenen Weg, der auf eine Annäherung
an Ungarn abziele, beibehielten. Gerade in
diesem Augenblick erhalte deshalb die deutsch,
polnische Kundgebung eine besondere Be-
deutiing.

Das „Echo de Paris " schreibt u. a.. die
Polen seien kür ihre ungeheure, gegen Frank¬
reich und seine Alliierten geleisteten Dienste
belohnt worden. Tie symbolische Geste be¬
deute, daß das französisch-polnische Bündnis

' von I92l nicht mehr die Hauptakte der pol¬
nischen Außenpolitik sei.



Calw,  den 27. Oktober 1934
Goldener Herbst

Wer wäre ihnen nicht hold, den sanften,
Hellen, farbenbuntcn Tagen , die uns der
Spätherbst Heuer schenktl Im Licht der mil¬
den Sonne glüht das Laub wie Gold und
Blut , unwirklich grün leuchten die Wiesen,
und die Klarheit alles Wcsenhaften macht
das Menschenherz weit. Diese späten Tage,
aus Nebelschleiern geboren und leise und
schmerzlich früh Sarin verdämmernd, sind das
letzte Geschenk eines großen, verschwenderisch
reichen Sommers . Noch lebt der Abglanz sei¬
ner strahlenden Bläue in ihnen wie eine
große scgensschwere Gnade. Die Heuer so
gütige Natur ist unerschöpflich in ihren
Gaben : ein zweiter Frühling scheint ange¬
brochen. Unter der späten Pracht Ser letzten
Rosen blühen junge Veilchen auf : am herbst¬
bunten Hag blühen und reifen die Him¬
beeren. Auf dem Wald treiben — wie uns
ein aus Rötenbach übersandtes Sträußlein
zeigt — die Preiselbeeren frische Beeren ans
und immer noch will das Blühen kein Ende
nehmen. Auch das seltene Stechlaub, die
schöne Zierde unserer heimatlichen Wälder,
trägt Blüte und Frucht zugleich: Purpurrot
leuchten die Beeren aus dem dunkelglänzen-
ben Grün . Noch umgibt uns das Leben in
schwerer Fülle und nie wird uns das so un¬
mittelbar bewußt wie gerade jetzt im Wissen
dieses „Noch", der Gnadenfrist des Schönen
vor der Härte des Winters . Wie ein kost¬
bares Gut schließen wir die leuchtende Klar¬
heit dieser späten, goldenen Tage in unser
Herz!

*

Das Ergebnis
der Arbeitsbeschaffungsaktion

Wie uns von der Kreisamtsleitung der
NS -Hago mitgeteilt wird, wurden im Laus
der Werbewoche für Handwerk und Handel
im Kreis Calw  Aufträge in Höhe von
^ Million Reichsmark erteilt.

Haus der Jugend in Calw
Wie wir vor wenigen Tagen berichteten,

erhalten die Ealwer nationalsozialistischen
Jugendorganisationen dank der tatkräftigen
Unterstützung von KreiSleitcr W u r ste r und
stellv. Kreisleiter Wid maier  in allernäch¬
ster Zeit Heime. Sämtliche seither vom Ar¬
beitslager Calw in der ehem. Zigarrenfabrik
innegehabten Räume werden der Hitler¬
jugend übergeben Wenn der Arbeitsdienst
in ungefähr 14 Tagen vollends nach Herren-
alb übersicdelt sein wird, erhalten Hitler¬
jugend und Jungvolk den großen älteren
Vau mit seiner großen Zahl von Räumen
ganz für sich, während VdM. und IM . im
neuen Bau , wo sich das Riegcr  sche Fabri-
kationsunternchmcn befindet, einige gerade¬
zu ideale Räume beziehen werden. Der
Standort Calw erhält damit das größte HJ.-
Heim des Bannes Schwarzwald und damit
eines der größten im ganzen Gebiet Würt¬
temberg überhaupt, so daß die Bezeichnung
„Hans der Ingen -" wohl am Platze ist.

Jede Kameradschaft
braucht eine Heimat , ihr Heim

Gleichzeitig wird das Haus der Jugend
auch der Sitz der Bannfiihrung 126
Schwarzwalü  werden , die damit eine
vorbildliche Geschäftsstelle erhält . Auch die
Unterbann -, Gefolgschafts- und Stammfiih-
rung werden hier untergebracht. Besonders
glücklich ist die gefundene Lösung im Hinblick
auf den Staatsjugenütag  für das
Jungvolk , das sich nun vor dem herannahcn-
öen Winter keine Sorgen mehr zu machen
braucht. Nach dem Abzug des Arbeitsdienstes
geht die Jugend sofort daran , das ganze Ge¬
bäude fein einzurichten An die Bevölkerung
der Stadt ergeht hierbei die Bitte , nach bester
Kraft Beihilfe zu leisten, damit das neue
Heim in jeder Hinsicht vorbildlich wird.

Die HI . Calw dankt allen denen von gan¬
zem Herzen, die ihr dazu verhelfen haben.

Weitere Erfolge der Hcimaktion im Kreis
Calw

Der Standort Hirsau  erhält durch das
Bürgermeisteramt ein Heim. In Neu¬
bulach  hat die HI . einen Raum erhalten,
für dessen Miete die Gemeinde aufkommt.
Stammheim  erhält in Bälde vom Evang.
Erziehungsheim ein schönes neues Heim.
Welche Gemeinde will da noch znrückstehen?

Auch in den übrigen Kreisen des Bannes
Schwarzwald macht die Heimiverbung große
Fortschritte. So meldet z. B - Ser Unterbann
Horb  fünf neue Heime samt Einrichtung,
während im Unterbann Herren bcrg  eine
Gefolgschaft allein vier neue Heime erhielt.
Achnliche Ergebnisse liegen auch von Sen an¬
deren Untcrbannen vor.

Die Bauarbeiten
an der Ealwer Jugendherberge

sind jetzt zu einem gewissen Abschluß gelangt.
Das Dach wurde vollkommen erneuert . Mit
dem Verputzen  der Außenwände des
Hauses wird noch bis zum Frühjahr zngc-
wartet . Am Gebäude selbst wurden die
Grundmauern auSgebcssert, und an der

Rückwand wurden einige morsche Balken er¬
setzt. Hier mußte ferner ein größeres Stück
Mauerwcrk erneuert werden. Die Durchfüh¬
rung der I n n e n a r b e i t e n erleidet eine
Verzögerung, da ein Teil der Räume zum
Aufbeivahren der Spenden für das Wintcr-
hilfswcrk benötigt wird, indessen sind die für
die Mädchen bestimmten Räume im Ober¬
geschoß so gut wie fertiggcstcllt. In der
Küche im Erdgeschoß wird z-Z. die letzte
Hand angelegt. Hier springt besonders die
neue praktische Waschanlage  vorteilhaft
ins Auge. Eine wesentliche und dringend
nötige Verbesserung haben die Abortan-

Dcr morgige Sonntag steht im ganzen
Reich im Zeichen des deutschen Handwerks.
Ucberall wird das Handwerk mit großen
Kundgebungen an die Ocffcntlichkcit treten
und seine Bedeutung als wichtiges Glied der
deutschen Volksgemeinschaft und Wirtschaft
unter Beweis stellen. Im Kreis Calw  sam¬
meln sich die Mitglieder sämtlicher Innun¬
gen des Kreises in allen Lokalen der Kreis¬
stadt, wo den einzelnen Innungen von ihren
Obermeistern die neuesten Richtlinien be¬
kanntgegeben werden. Eine besondere Bedeu¬
tung kommt der Bestimmung zu, die besagt,
daß ein Handwerker, der mehrere Berufe
ausübt , Mitglied bei allen entsprechenden
Innungen sein muß. Beitrag muß er je¬
doch nur bei der Innung bezahlen, die über
50 Prozent seiner Arbeitsleistung in An¬
spruch nimmt.

Gegen 11 Uhr treffen sich alle Innungen in
den Vad.-Hof-Sälen , um gemeinsam die
Ucbertragung der großen Handwerker¬
kundgebung in Braun schweig  zu
hören,auf der die Pg . Dr . Ley , Dr -Schacht
und der Neichshandwerksmeister Schmidt
sprechen. Zu diesem Gcmcinschastscmpfang
sind Meister , Gesellen und Lehr¬
linge tcilnahmeverpflichtct.

Den auswärtigen  Teilnehmern wird
bann um 1 Uhr bas am Sonntagabend zur
Aufführung gelangende Unterhaltungspro¬
gramm vorgeführt , das u. a. zwei lustige
Aufführungen sowie lebende Bilder , Geöicht-
vorträge u. a. m. enthält - Die Stadt¬
kapelle  wird mit ihren Weisen die Feier
verschönen. Gegen 5 Uhr nachmittags treffen
sich alle Angehörigen des einheimischen Ge¬
werbes zum gemütlichen Beisammensein im
großen Bad.-Hof-Saal . Neben dem bereits
angeführten Unterhaltungsprogramm dürfte
besonders die Gabcnvcrlosnng der 126 Ge¬
winne vom Schaufensterwettbewerb

Darlehenskasse Neuweiler wirbt
Der Darlehnskassenvcrein Neuwciler

hielt auf dem Rathaus eine Versammlung
ab, wozu sich 25 Mitglieder ciugefnndcn hat¬
ten. Der Zweck dieser Versammlung war, die
Mitglieder über den kommenden „Natio¬
nalen Spar tag"  am 30. Oktober aufzu¬
klären und dafür zu werben. In feiner Weise
schilderte der Vorstand, I . Weber,  die Ent¬
wicklung der Kasse. Im Jahr 1892 wurde sie
gegründet. Dortmals gehörte noch die Hälfte
des Neuwciler Viehstandes und ein Teil der
Feldmark dem Juden Leopold Stern . Bis
zum Weltkrieg ging die Entwicklung der
Kasse stetig aufwärts und konnte ihren Zweck,
das dörfliche Krcditbcdiirfnis aus eigenen
Mitteln zu befriedigen, vollauf erfüllen.
Konnten doch von den Geldern der Schul-
sparkassc rund 10 000 Mark Kriegsanleihe ge¬
zeichnet werden. Aus der Inflation ging die
Kasse mit 84 Goldmark Barbestand hervor.
Wenige Jahre später konnten 6700 NM für
eine lOprozcntige Aufwertung ausgeworfen
werden-

In der Zeit der Scheinblüte von 1924—29
machte die Kasse, wie io viele andere, den
Fehler , dem Kreditbedürfnis der Kunden zu
weit entgcgenzukommen. Bei den hohen Zins¬
sätzen mußte sich das rächen und der Verein
mußte zu strengen Maßnahmen greifen: doch
haben diese sich bewährt , und so steht die
Kasse heute wieder am Anfang einer lang¬
samen, aber gesunden AufwürtSbcwegung.
Herr Weber schilderte dann die Absichten und
durchgreifenden Maßnahmen der heutigen
Negierung . Die Spar - und Darlchenskasscn-
vereine sollen die ihnen Anstehende, ganz be¬
stimmte Stellung im Dorf cinnchmen. Der
laufende Verkehr des Dorfes soll über die
örtliche Darlehenskasse führen, und sie soll
womöglich aus eigenen Mitteln die nötigen
kurzfristigen Kredite gewähren. Feststehende
Kredite (Hypotheken usf.) sollen Sache ande¬
rer Institute (Banken, OA.-Sparkassen) sein.
Nm dies Ziel zu erreichen, sollte aber wie¬
der mehr gespart  werden.

Der Redner zeigte in seinen weiteren Aus¬
führungen die Wege, um auch hier den „Na¬
tionalen Spartag " erfolgreich zu gestalten.
Es wurden einige Mitglieder mit der Wer¬
bung im Ort beauftragt : auch die Schule soll
sich beteiligen. Der Redner schloß die Ver¬
sammlung mit dem Hinweis : Das Geld des
Torfes der DarlehnSkasse des Dorfes . .

lagen  erfahren . Am weitesten sind, wie
schon erwähnt , die Arbeiten im ersten Stock
des Hauses gediehen. Die dortigen Zimmer
einschließlich der Küche bieten nunmehr ein
freundliches Bild , so daß man die Gewißheit
empfängt, daß die Cal wer Jugendher¬
berge  sich im kommenden Jahr unter der
Leitung des neuen Herbergsvaters , Polizei-
wachtmcistcrBlaser,  ihren alten guten Ruf
wieder erringen wird. Bevor im nächsten
Frühjahr die große Wandcrzcit beginnt,
ivird die Jugendherberge vollends erneuert
sein und ein Schmuckkästchen unserer Stadt
bilden.

lebhaftem Interesse begegnen. Weiter wird
das Ergebnis  der Werbeaktion der NS .-
Hago bckanntgegeben. Die ganze Veranstal¬
tung steht unter der Leitung des Kreishand-
werksmcistcrs Kreisamtsleiter Pg- Schä¬
fer-  Calw.

*

Die Handwerkskammer Reutlingen
zum Handwerkertag

In allen Gauen Deutschlands findet am
nächsten Sonntag der Tag des deutschen
Handwerks statt. Die Bedeutung des Stan¬
des Handwerk — Meister, Gesellen und Lehr¬
linge — als ein wichtiges Glied der Volks¬
gemeinschaft, wird bei dieser Veranstaltung
durch Vertreter der Reichsregierung und der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei dem deutschen Volke vor Augen ge¬
führt . In vielen Bezirken werden die In¬
nungen, die auf Grund der Verordnung der
Rcichsregierung vom 15. Juni ds. Js . zu
bilden sind, erstmals zusammcntreten . Alle
Teile des Handwerks müssen die Erkenntnis
in sich aufnehmcn, daß cs gilt , die neuen
Organisationsgebilde mit lebendigem und zu¬
kunftsfrohem Geist zu durchsetzen um so
einen starken und tragenden Eckpfeiler des
jungen Deutschland zu bilden, auf den sich
der Führer und Kanzler des deutschen Vol¬
kes in jeder Stunde verlassen kann.

Möge das Handwerk gerade in der Zu¬
kunft davon durchdrungen sein, daß im
Kampfe um die Erhaltung der Existenz in
erster Linie notwendig ist, durch Kamerad¬
schaftlichkeit, Treue , Wahrhaftigkeit und Ge¬
meinstem ein Vorbild zu geben.

„Die Eintracht der vereinten Kraft,
Sie ist es, die das Werk erschafft"

Heil Hitler!
Die Handwerkskammer Reutlingen

Vors.: Baetzncr,  Landcshandwcrksmeister
Syndikus : Eber Hardt.

Filmvorführungen der NSKOB.
Die Rcichsleitung der NS .-Kriegsopferver-

sorgung hat einen Schmalfilm hergestellt mit
dem Titel : „Deutschland von  1914 bis
19 3 3". Dieser Film zeigt zunächst das schaf¬
fende, blühende Deutschland von 1914, wel¬
ches seine Arbeiter der Stirn und der Faust
in Sen Krieg schicken mußte. Es folgen Origi¬
nalaufnahmen aus dem Weltkriege, Bilder,
die die deutsche Frau zeigen, wie sic zu Haus,
in den Munitionsfabriken und Werkstätten
Sen Mann vertreten mußte. Weiter bringt
der Film Aufnahmen aus der Zeit des Um¬
schwungs durch die nationalsozialistische Er¬
hebung. Am 21. März begrüßte Potsdam das
neue Deutschland. Daran reihen sich Bilder
von den großen Kundgebungen der geeinten
Kriegsopfer von der Saar bis an den Osten
Deutschlands. Der Besuch des Films ist allen
Kameraden und Kameradcnfrauen wie auch
allen übrigen Volksgenossen zu empfehlen,
um so mehr, als der Erlös den Schwer¬
kriegsbeschädigten zugute kommt. (Näheres
s heutige Anzeige)

Handball -Borschau
Morgen Sonntag treffen sich in Hirsau die

beiden 1. Mannschaften von Hirsau und
Calmbach.  Sowohl Hirsau als auch Calm¬
bach konnten an den vorhergcgangenen Sonn¬
tagen ihr erstes Spiel gewinnen. Der letzt-
jährige Meister Calmbach wird auch in
Hirsau alles daransetzen, um erfolgreich ab-
zuschneiöcn.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung: Für Sonntag

und Montag ist vielfach heiteres und trocke¬
nes Wetter zu erwarten.

*

Herrenberg, 26. Okt. Obcrsekretär Wolf
beim Amtsgericht Herrcnberg , Notariatsver-
wcser in Walddorf bei Tübingen , wurde zum
Bczirksnotar daselbst ernannt . — Obersekrc-
tär Bühler beim Amtsgericht Neuenbürg
wurde mit seinem Einverständnis an das
Amtsgericht Stuttgart I verseht-

Weilderstadt, 26. Okt. Die von der Orts-
baucrnschaft für das WinterhilfSwerk durch-
geführtc Sammlung ergab 102 Zentner Kar¬
toffeln, 225 Pfund Weizen, 1 Zentner Kraut
und 2 Mark.

Baiersbronn, 26. Okt. Nachdem unlängst in
Frcudenstadt ein schönes Arbeitsdienstlager

Wie der Tag des deutschen Handwerks
in Ealw begangen wird

Schwarzes
Brett

Calw,  den 27. Oktober
DJ . Stamm Calw ll/2/126

Samstag , den 27. Oktober 1934, Nad-
staffcl.  Der Stammftthrcr.

seiner Bestimmung übergeben wurde, erhält
am Sonntag daS Arbeitsdienstlager in
Baiersbronn seine Weihe. Die Veranstaltnng
erhält besondere Bedeutung dadurch, daß
Gauarbeitsftthrer Müller seine Anwesenheit
zusagte. Nachmittags findet im Tagesraum
der Abteilung eine öffentliche Veranstaltung
statt, ein Kamcradschaftsabend bildet den Ab¬
schluß. WitWg

für SaaraWnlmungsberechtjgle!
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit:

Jede im Saargebiet wohnende Person kann
Einspruch gegen die Eintragung einer bereits
in die vorläufige Abstimmungsliste auf¬
genommene Person erheben.

Tie Abstimmungskommissionhat nun ver¬
fügt, daß derjenige, der einen solchen Ein¬
spruch einlegt, eine Abschrift desselben durch
eingeschriebenen Brief dem Betroffenen mit¬
zuteilen hat , und zwar an dessen Anschrift
im Saargebiet . Der Betroffene muß inner¬
halb von vier Tagen seit Aufgabe dieses Ein¬
schreibbriefes zur Post (also nicht seit dem
Tage, an dem er ihn erhält ), seine Einwen¬
dungen gegen diesen Einspruch dem zustän¬
digen Kreisbüro schriftlich rnitteilen. Er muß
ferner das ihm abschriftlich zugestellte Ein¬
spruchschreibendes Einsprucherhebenden sei¬
ner Erwiderung an das Kreisbüro beifügen.

Also: Wer einen solchen Brief über seine
Anschrift im Saargebiet erhält , mutz sofort
seine Einwendungen schriftlich— Unterschrift
nicht vergessen— unter Beifügung der Schrift

Mutzet für das WintMWmtt
des deutschen Volkes 1934/3Z

Für den Gau Württemberg-Hohenzollern
bestimmte Spenden sind zu richten an Post¬
scheckkonto Stuttgart Nr. 103 und Girokonto
der Württ. Landessparkasse Nr. 4600.

des Gegners an das zuständige Kreisbüro
der Abstimmungskommission senden. In
Zweifelsfällen wende man sich sofort an die
Ortsgruppen des Bundes der Saarvereine.

In den letzten Tagen sind von separatisti¬
scher Seite zahlreiche Einsprüche gegen in
Deutschland lebende Personen eingelegt wor¬
den. meistens mit folgender Bemerkung:

„Tie betreffende Person hat am 28. Juni
l9I9 nicht die Saareinwohnereigenschaft im
Sinn der Wahlordnung besessen. Beweis:
Tie erforderlichen Urkunden wurden von
amtlichen Behörden verweigert."

Wem ein solcher, offenbar unbegründeter
Einspruch eines Dritten zugeht. braucht dar¬
auf nicht zu antworten . Es ist auch nichis
dagegen einzuwenden, wenn er folgende
Gegenäusserung an das Krcisbüro sendet:

„Auf den mir zugestellten Einspruch beziehe
ich mich zum Nachweis meiner Abstimmungs-
oerechligung auf das von mir früher vor¬
gelegte Beweismaterial und beantrage die
Verwerfung des Einspruchs."

Tie große Anzahl derartiger Einsprüche
ohne jede Begründung beweist klar, daß es
sich um eine politische Mache von scparalisti-
scher Seite handelt, und daß diese Einsprüche
nicht eingelegt werden, weil man der Ueber-
zengnng ist, der Betreffende sei nicht abstim¬
mungsberechtigt, sondern weil man die Ab-
stimmungsbehörden mit Arbeit überlasten
will, um an technischen Schwierigkeiten die
rechtzeitige Abhaltung der Abstimmung schei¬
tern zu lassen.

(Schluß des redaktionellen Teils .)

(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)
Im Dienst des deutschen Handwerks

Mcnschcnalter hindurch hat die mangelhafte
Berücksichtigung des Handwerks in der Wirt¬
schaftspolitik dahin geführt, daß der sprich¬
wörtlich „goldene Boden" des Handwerks
mehr und mehr an Glanz verlor und daß
der Handwerksmeister immer schwerer um
sein tägliches Brot ringen mußte. Doch hat
cs dem Handivcrk in dem harten Daseins¬
kampf nicht au Bundesgenossen gefehlt. Zu
ihnen zählen besonders auch die deutschen
öffentlichen Sparkassen,  die durch
die Sammlung vieler kleiner Sparbeträge
und durch die Gewährung hunderttausend !:!
von Kleinkrediten mit dazu beitrugen , daß
das Handwerk vor der Entwurzelung und
Prolctarisierung bewahrt wurde. Sie empfin¬
den am 2. Deutschen Handwcrkertag erneut
ihre enge Verbindung mit dem deutschen
Handwerk, dessen Blühen und Gedeihen ihnen
besonders am Herzen liegt.

Ilir ctürkt Kueli niclit verlasen kütilen,
opkern kür den Kamp! ZeZen

Hunger und Külte>



Amtliche Bekanntmachungen.
Fachkurse des Landesgewerbeamls

Das Landesgcwerbeamt beabsichtigt , in den nächsten Monaten in
Stuttgart folgende Lehrgänge zu veranstalten:

1. für Ankerwickler über Ankerwicklungen jeglicher Art,
2. für Architekten , Baumeister und Bauhandwerker über Asphalt-

oerwendung,
3. für Flaschner , Kupferschmiede , Mechaniker , Schlosser und Schmiede

über Autogeuschweijien,
4. für Flaschner , Mechaniker , Schlosser und Schmiede über Härte¬

technik,
5. für Handwerker aller Berufsgruppen über die Handhabung des

Rechenschiebers.
6. für Radiomonleure über Rundfunktechnik,

-7. für Schreiner Uber die gesamte Oberflächenbehandlung des Holzes,
8. für Zimmerleutc über Schiften - und Treppenbau.

Näheres über Anmeldefrist , Unterrichtsgeld und Dauer der Kurse
kann aus der Bekanntmachung des Landesgewcrbeamts vom 22. Ok¬
tober 1934, Staatsanzeiger Nr . 249 vom 25. Oktober 1934 ersehen
werden . Der Etaatsanzeiger liegt bei jedem Bürgermeisteramt auf.

Lalw , den 26. Oktober 1934.
Oberamt : vr . Haller,  Regierungsassessor , A.-B.

Amt siir BMilmhWrl, SrlMM Ealw
Winterhilfswerk

Am Montag , den 29 . Oktober ds . 2s . , von 2 bis 7 Uhr
nachmittags , werden in der Fugendherberge (gegenüber dem
Georgenäüm ) letztmals  Anträge auf Gewährung von Unter¬
stützungen aus Mitteln des Winterhilfswerks entgegengenommen.

Daselbst können auch noch entbehrliche Kleidungsstücke usw. ab¬
gegeben werden.

Der Ortsgruppenamtsleiter.

X
X

X

Am Sonntag , den 28 . OKI. , abends 8 Uhr , findet im Vad . Hof
anläßlich der Abschlußfeier der Werbewoche für Handwerk
und Handel sowie des Tages de » Deutschen Handwerks ein

Wiitlikhes WsiMMNsein
für die Angehörigen des Handwerks und Handels statt . Es
werden u. ä . 2 lustige Aufführungen geboten . Weiter wird
die Verlosung der 128 Gewinne vom Schaufensterwett¬
bewerb vorgeuommen . Zu zahlreich. Beteiligung wird eingelade ».

NS . - Hago - Kreisamtsleitung.

- »!
Llrenders

LrSkknuas unü Linpkeliluns
Osr gsofirtsn ^ inwohnsrsohatt von liisr uncl
Umgebung eur gell . Kenntnisnahme , dag wir am
morgigen Sonntag  das wisclsr nsusrstslits

vssiksiis rum „IlöSlL"
eröffnen . Qlsiolirsitig halten wir

Georg Kolb
Sertruä Kolb

geb . Sauer
vermählte

Oalw , 27 . Oktober 1934

Emma Klingel
Kuäols Haller

r
Oalw , Oktober 1934

Verlobte

. Oktober

Todesanzeige
Mutter und Großmutter

Nelrelsuppe
uncl laösn hisrru frsunöliohst sin.
Wir bitten , das uns seither gssohsnkts Ver¬
trauen auoh fernerhin bewahren ru wollen uncl
bitten um glltigs HIntsrslUtrung.

Iskod Nentsekler unil krsu

X
X
X
X
s
X
X

c«

ist heute Nacht unerwartet im Alter von 68  Jahren
sanft verschiede».

Die trauernden Hinterbliebenen:
Oskar Adler mit Gattin geb . Schmid

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr

Sehnenzerrungen , Gichtknoten , Gelenk - und Nervenentzündun¬
gen bei Menschen und Tieren behandelt man mit dem altbe¬
währten . immer wieder mit Erfolg angewandten

IVaivviirakiaid«
Nicht zu verwechseln mit ähnlich benannten Einreibungen.
Flasche stkt 1.74, Spezial doppelstark IM 2.56.

Zu haben : In den Apotheken zu Talw , Teinach , Liebenzell.

Sportplatz Altburg
Sonntag nachmittag 1 Uhr

Fußballpflichtspiel

JE.Murg
SB.AWWell

Schauspielhaus Pforzheim.
Samstag , 27. Okt ., kleine Preise:

— - » ». » » » » . 0 .80, 1.20, 1.70 Mk ., zum letztenkkeums . Verrenkunsen ^ D-- «schah Op °n
» » » »,, « » , V « . , , ^ 2N v. Weber . Beginn : 20 Uhr

Ende : vor 23 Uhr . Sonntag , den
28. Oktober nachmittags , kleine
Preise : 0.70 bis 2.20 Mk ., Die
Heimkehr des Matthias Bruck,
Schauspiel von Eigm . Gras . Bcg . :
15.30, Ende : 17.30 Uhr . Abends
Tiefland , Oper von Eugen d'AI-
bert . Preise 0 80 bis 2.70 Mk . Beg . :
19.30, Ende : 22.15 Uhr.

HaMalWÄWel
LLA-EliWachl-
jl ) T«. HirsaiiI

Beginn 8 Uhr
Sportplatz beim Lose Boley

Hirsau

Lictttspiels üslttsctter Nok, Lslm
l-lsuts Samstag  absncl ZN Uhr

Vas l. isci , clas alle singen — ö 6 r Tonfilm , ösn
alle sehen mUsssn!

»kr « sr einmal ela Nurlkur"
dtit Ssiprogrsmm uncl W 0 0 h s n s o h a u

Liebetsberg

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag,
29 . 10 . , 8 Uhr in Stammheim:
ca. 10 Ztr . Heu . Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

puppen
aller ^ rt repariert

Mseurvaermstl

NSKOB . Ortsgruppe Calw
Montag abend 8 Uhr im Saale des Bad . Hofes

Filmvorführung

„IklltsWll V. 1814- 1833"
Eintrittskarten zu 30 Pfg . an der Abendkasse.

Der Ortsgruppenobmann.

Nettere kttmstumlen
erleben 8ie in clem entrückenden OroLIustspiel5ciiach ller kva
In den blauptrollen wirken mit : 8ck >m ! d -1ViIclz -,
ffeinr Lveltfdiedeksnntenvursteller d. ? ilms : 8toü-
trupp 1917) sowie Künstler des lVltinckner Volksttieuters

Vas xroüe interessante Reipro ^ rainn , bringt:
Tonwockenschgu , Kulturkilm , sowie den 8onderfllm
vom Stsatsbexrädnis des iieiebsprssidentsa Paul von
ttindsnblirx.

Lptslreitr Sonntag -, den 28 . Oktober , 8 Obr abend »,
iin Saalkan Uentacbler in ^ Itbnrz

Am Mittwoch , den 31 . Oktober , nachmittags
1 Uhr , dringt die Gemeinde auf dem Rathaus
hier einen

im Ausstrcich zum Verkauf.
Schlachtfarren

Der Gemeinderat.

ALLsLs
ciss Isicbtlsufsnäs
blspKsnnacj

stets vorrätig bei:

Hans Klaisel
kabrradkandlunw

Oalw

Darlehen
erhallen Sie zu günstigen Bedin¬
gungen v. Deutsche Bolksnotwende.
Allg . Zwecksparg . in. b. H ., Stutt¬
gart , Kronenstr . 18.

Auskunst erteilt:
Generalagentur

Otto Krebfer , Talw
Hirsauerweg 23.

Lausende Auszahlungen.
Noch einige Mitarbeiter gesucht

5-Mtt
vlucker
Fchme

OSG

l^teissporksise Colv?

Gelegenheitskauf.

Mis -AWriit
„Nora " 3 Röhren für Wechsel-
ström billig zu verkaufen.

Von wem , sagt die Gesch.-Stelle
ds . Blattes.

^ Sämil. Schönheitsfehler
» Damenbart , Sommersprossen,

Leberflecken, Warzen usw . entfernt
unter Garantie für immer

Lina Tischer
Bin jedenMittwoch in Calw .Bad-
straße 42 pari . Sprechstunde von

9—19 ilhr durchgehend.

23jähriges ehrliches fleißiges

Mädchen
sucht Stellung

Gute Zeugnisse vorhanden . An¬
gebote unter T . L . 249 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

kncttiek sowstt
durch das hhsstsndsdsr-
lshsn ! bluri scicksn Lis
b/Iöbsl ! Lchöri, gut und
doch nicht tsusr sollsn
sis ssin ^ — § 0 sind

^ovki.

80 - 70 °/» Ersparnis

gegenüber Bollmilchmtterung beiAuf-
zucht von Kälbern , Ferkeln usw., loh¬
nende Schweinemast , hochbewertele
Kaninchen, glänzende Behaarung der
Pelztiere , gesteigerte Eierablage durch
das Kraft - und Aufzuchtmischfutter
M .Vrockmanns „Mastodon"
Erprobte Futterznsamm Anstellungen
enthält die „Brockmannsche Dütter-
ungswetse " tn M .Brockmanns „ Rat¬
geber " . Nene (8.)Ausgabe kostenlos
in unseren Berkaussstell . od.direkt von
M . Brockmann Chem. Dobr . m.b.H.

Leipzig -Sntritzfch
,Mastodon"-Verlauirftellen:

ILiebenzell : Drog . Himperidi,
j Unterhaugstett : F . Fricker,

Kolonialwaren.

Gesucht wird ein

Einfamilien-
Haus

in sommerlidiec Lage gegen bare
Bezahlung.

Schriftliche Angebote unter
M . L. 2S1 an die Gesch.-Stelle ds.
Blattes.

Bezirksvertr . oder
Verkaufsstelle

f. e. f. d. Landwirtsch . unentbehrl.
gesetzl.geschütz.(D .R .G .M .-D .R .P .)
u. v. amtl . Behörden glänz , begut¬
acht.Artikel a .strebs.Geschästsmann
bei gut . Verdienst zu verg . für das
hiesige Oberamt . Eilangeb . unter
B . R . 19846 an Ala -Änzeigen-

A .-G . , Stuttgart.

Sonnige

3-Zimmer«
Wohnung

im Zentrum auf 1. Dezember zu
vermieten.

Angebote unter R . K . 2V1 an
die Gesch.-Stelle ds . Blattes.

Alte

MlilMüren
billig abzugeben

Brunnenverwaltung
. Bad Teinach

Llliid. hioooimLuslfio
Lsn . i rslrgsr Umdli.

pkorrksim
Lchloüdsrg 12

klsktro - V/sscdmssLkins
kii -. ISS«

LinL ^ a § c/rE,

Vsr̂ scktss Cstriebs,
gsrsuscdlossr l.suf,
scbwsnkbsrsi' lViiii-
yee mit clicken, wsi-
cdsn Summiwslrsn.

Qu.

Lu lisden in «tsn paekigsseksttsn

6üter 8Lott/̂ s8lL.
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